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Der ott des Moſes hat zwar Macht üher alle Götter und Menſchen,
Er iſt aber wenig moraliſch. Wiederholt efieh ?eun½ den Juden, Kleider,
goldene und ilberne Gefäße von den Aegyptern 3 leihen, ſie beim
Auszuge mitzunehmen. Der ott des 0ſe. iſt wirklich nichts
Anderes mehr, als ein potenzirt blutgieriger, fanatiſcher und völkerhaſſender
Jude 44 Brauchen wir uns da noch über die vielen ungerechten Urtheile
1  ber die Scholaſtik wundern? Die Materie, ſagt der Verfaſſer, iſt
den Scholaſtikern nur ern Gedankending, die vreale Einheit —(4 der (atur
haben ſie nicht erkannt, und doch äng davon d.e richtige Erkenntniß
des Geiſtes, Gottes, des Erlöſers abh Ebenſo erkannten ſie
nicht „die höhere Naturordnung“, In welche wir erein eingehen werden,
die aber von Anfang beſteht, In 8 die ſeligſte ungfrau hbereits ein⸗

iſt, in E  E auch Adam, enn EU nicht geſündigt ätte, bei
ſeinem ode eingegangen wäre; denn auch ohne Unde  3 0  E Adam nach
beſtimmter Zeit ſterben müſſen. apienti Sat,

ürzburg. Univerſ.⸗Prof. Dr Conſtantin Gutberlet.

27) von Ka  e  erg ausgewählte Schriften Heraus—
egeben von Dir Philipp de Lo renzi. Nebſt einer Abhandlung über
Geiler's Leben und echte Schriften. Trier, Groppe 1883 80 3. Bod.
V. 392 S., V. 400 Preis je 3.60 2.16

Die vorliegenden zwei Bände der ausgewählten Schriften Geiler's
ſtehen den zwei erſten, In Bezug auf Inhalt und Form würdig an der
Seite Der and nthä den „chriſtlichen Pilger“ — eine
treffliche Darſtellung des chriſtlichen ehens Unter dem einer Pilger-
ahr nach der Idee des Kanzlers der Pariſer Univerſität, Johannes
Gerſon, ferners die „neun Früchte und Vorzüge des Ordenslebens“ (1496)
und die „ſieben erter und ſieben Scheiden“ (1499), worunter die
aupt  22  2 und Todſünden ne den Scheintugenden verſtehen ſind, endlich
der und Schlußband „das Schi des Heiles oder der Weiſen“ 1501
bis ein Gegenſtück zum Narrenſchiff, eine Darſtellung der vor.
züglichſten Heilswahrheiten, Gebote und Gnadenſchätze der Kirche, In ſeiner
Anlage verwandt mit dem chriſtlichen Pilger, nur ieg hier der Belehrung
das ild einer Pilgerſchaft nach Rom zu Grunde, dort das einer Schiff
ahr durch das Meer des Lehens nach dem himmliſchen Jeruſalem. Von
den für einen and In Ausſicht genommenen „der Haſe tim Pfeffer“
und „das irrende Sch af 1 wurde ihrer barocken Form Umgang
genommen, desgleichen vont „Seelenparadies“, welches der auptſache nach
ſchon mn den „ſieben Schwertern und ſieben Scheiden“ begriffen ſei

Racheux läßt ehen bei Herder un Freiburg eine neue Ausgabe der
älteſten Schriften des berühmten Kaiſersbergers erſcheinen, de Lorenzi
beſchließt ſeine Auswahl mit dem Bande Er theilt die Vorzüge ſeiner
Vorgänger. Das nach übereinſtimmendem Urtheile bedeutendſte Werk von
Geiler's geiſtlicher Beredtſamkeit „das Schiff des Heiles“ iſt darin
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enthalten. elch' eine Fülle von kernhaftem Material chriſtlichen
Unterricht für Seelſorger, insbeſonders Prediger, ein wahrer Inbegriff
der riſtkatholiſchen Lehr und Lebensweisheit im eraden Gegenſatz 3 den
verkehrten Doctrinen der nachmaligen Reformatoren! Doch haben die
Proteſtanten den großen Prediger von Straßburg wie Tauler und andere
hervorragende Männer auf kirchlich-katholiſchem Gehiete zu den Ihrigen
gezählt und als einen Vorläufer der ſogenannten Reformation ausgegeben.
Unterſchobene Schriften Geilers ſind vor Zeiten ſogar auf den ndex
gekommen. Deßhalb ward auch die Lorenzi'ſche Ausgabe mit der ruck
erlaubniß der Congregation des ndex verſehen. Sie iſt ürge echt
katholiſcher Lehre. Bezüglich der ſtiliſtiſchen Bearbeitung und Ausſtattung
berufen wir uns auf das rthei u  1  ber die zwei erſten Ande der Ausgabe.
In dem Bande angefügtes Verzeichniß der Bilder und Gleichniſſe
und ein ſehr practiſches Sachregiſter iſt der enützung der ausgewählten
Schriften Geiler's chriſtlichen Unterrichte ungemein förderlich. Die
Annonce aul Titelblatt des Bandes, daß jeder an auch einzeln
abgegeben werde, kann der weiten Verbreitung dieſer Ausgabe unter
katholiſchen Seelſorgern nUur von Nutzen ſein. Wir wünſchen ſie dem
vielverdienten Herausgeber und der betriebſamen Verlagsbuchhandlung vom
Herzen.

Reichersberg. Stiftsdechant Konrad Meindl.

28) ODetavarium Romanun⸗ SIVG Oetava Storum Lectiones
II SCil 6t. III NOcturni singulis diebus recitandae infra Octa—
VAS 88 Titularium. Vel Putelarium Eeclesiarum, aut Patro-

OCOTUuM Ad SuUIII totius Orbis Eeclesiarum
Adprobatae. ACCedit Supplementum. IN gu Ctavae nOvissimae
inveniuntur CU  — textu a adem adprobato. Ratisbonae,
sumptibus 6te PEr Pustet 883 120 et 508 PꝗS.
Preis 2.40

Das Octavarium ROm.., deſſen Inhalt In obigem Titel an,  —
geben iſt, hat Verfaſſer den berühmten Rubrieciſten Bartol
Gavanti aus der Congregration der Barnabiten und wurde erſten
mal 622 mit Approbation der hl Congregation der Riten heraus⸗
gegeben und Gebrauche für die ganze Kirche empfohlen. Wenn das
ſelbe heutzutage In den Händen weniger Prieſter 3 finden und ſelten
mehr neu aufgelegt worden iſt, U erklärt ſich dies wohl einerſeits daraus,
daß 8 für viele Prieſter In ſeiner ſpeciellen Beſtimmung 43  ber
flüſſig, Die anderſeits aus dem Umſtande, daß deſſen Gebrauch Ute
lch gemacht worden iſt Da aher nunmehr In Folge der neueſtens ſehr
eingeſchränkten Translation der Feſte nich elten das Afficium de die
Infra CtaVvalN Patroni Titularis zu recitiren iſt, 0 kann eine
. Correcte Ausgabe des Octavarium. hon un Wiederholung der
gleichen Lectionen vermeiden, dem Prieſter ſehr erwünſcht ſein;


